
Arno Surminskı, Wınter Füntundvierzig der Die Frauen VOo  a Palm-
nıcken. Roman. Ellert Rıchter Verlag GmbH, Hamburg 201 2A7 Selten.

Wunderbare Strände und Steilküsten zıehen sıch der Halbinsel Samland
entlang. Hıer liegt, nıcht weıt VO dem einstigen Königsberg, Jantanyı, das
rühere Palmnicken. Diese Stadt 1St eruühmt für ıhren Bernsteın, dem eine
sinnlıche un!: beruhigende Wırkung zugesprochen wırd Es 1St der 31 Ja-
Uualr 1945 Dieser Tag hat nıchts VO Sinnlichkeit un 1St auch nıcht beruhi1-
gend. Denn raußen AI der Stadt werden eınem der Strände 23000 Jüdi-
sche Frauen VO der Waften-SS abgeschlachtet. Fur dıe eınen 1St dıe Welt
1944 schon untergegan Cn. Für die anderen geht S1e och weıter. Gesa,;, (
lına, Sarah un: Dorota. Viıer Junge jüdısche Frauen, zusammengepfercht 1mM
(zetto odz Da eın Gebet mehr hılft, können s1e das tägliche (Gsrauen
1LL1UT9iındem s1e ıhre Iräume Leben halten un auf einen Neube-
sinn ach dem Krıeg hoffen. Dorota möchte auf eiınem Bauernhoftf leben, Sa-
rah wünscht sıch eine Famaiulıe, (zesa traumt VO eıner Tanzkarrıere un: ( e
lına VO  - eınem Studium. W/as Junge Menschen eben raumen.

Miıt dem Heranrücken der Roten Armee wırd das (jetto 1mM Sommer
1944 geraumt. Die Reıise geht ach Auschwitz. „ 50 hat I1L11all trüher das Vieh
auft die Reıse geschickt, Celıina. Viehtransporte gehen 1Ns Schlacht-
haus, rief eıne Stimme aus der Dunkelheit.“ Fuür Dorota 1STt Auschwitz die
Endstation. JEtzt sınd S$1e LLUr och drıitt. Im Außenlager Stutthof werden
die L1 Frauen Sarah landet ın der Woaffentabrik. (esa un: Celıina
verrichten auf dem Hof VO Lisa Kretschmann Feldarbeit. Se1lit Lıisas Mann

der jer Kınder die Front MUSSTE, bewirtschaftet s1€e den Hof MIt ıh-
e altesten Sohn Wiährend CGesa un!: Celına dem Entsetzen tolgen, haben
diese Biılder für Lısa Sal nıchts mıiıt ıhrem derzeıtigen Leben IT  5

Die Rote Armee un: der Wınter rücken heran. Die Häftlinge AUS den 1A8
CII werden Rıchtung Westen getrieben. Miıt ıhnen (zesa un: Celıina. Tau-
sende VO Zeugen begleiten den Todesmarsch der ausgemergelten und Zzer-

lumpten Köorper. Bewohner der Dörfer, Alte, Frauen, Männer un: Kınder
begaffen die Vorbeimarschierenden. och der Krıeg kommt auch für die
Gaffer näher. Hat schon asuren un:! die Memel erreıicht. Die triedliche
Idylle beginnt bröckeln. Die ersten Flüchtlinge machen sıch auf den
Weg Nur die Bauern wollen nıcht gehen. Ihre Ernte und ıhr Vieh nıcht 1M
Stich lassen. S1e harren AaUS, werden zwangsevakuıert. Mıt dem Notdüriftig-
StC1 bepackt, Fu{fß der mMI1t dem Pterdewagen, machen auch sS1e sıch auf
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den Weg Rıchtung Westen. Unter den Flüchtenden sınd Lıisa Kretschmann
mıt ıhren jer Kındern un: Levıne Gedeitis mıt ıhrer Tochter Olga

Neben der Waffen-SS eiA todbringender Feind, der Wınter 1944
Dicke Eisdecken tressen sıch 1n das aff. Gegeißelt VO eisıgen Wind, die
Füße 11Ur 1n Lumpen gewickelt, aum bekleidet un: VO Frost geschüttelt,
schleppen sıch die Häftlinge die tief verschneiten Straßen Richtung Palm-
nıcken entlang. Nıemand darf sıch ausruhen, nıemand darf für eınen Mo-
IHCHE verweılen, nıemand dartf hınfallen, nıemand Schwäche zeıgen. Und CS

geht nıcht anders un: passıert doch Peitschenhiebe, Schüsse un Körper
tallen. Tauchen dıie weıiße Fläche in ein unkles Rot FEın Meer VO Toten
SaUumt die trecke. Nur die Häilfte der Häftlinge erreicht Palmnıicken.

Im Bernsteinwerk ordert die eiskalte Werkshalle weıtere Opfter. Dıie, die
versuchen tliehen, werden VO der Hitlerjugend aufgespürt. Überall 1n
den Strafßen LL1UT!T LOTLE Frauen. Bılder, die nıemand sehen 111 Di1e Sal
nıchts miıt dem Leben 1m Ort un haben Di1e elenden, die eblosen KOÖF=
PCI, sS1e sollen WCS S1e storen die Kınder eım Spıelen, sS1e storen e1m (50t-
tesdienst.

Was wırd blo{ß$ AUS den 3000 jüdıschen Frauen” Die Waffen-SS treibt sS1€e
nde Januar 1945 ZUur Anna-Grube. Eın Gewitter VO Kugeln, die hılflosen
Frauen mıtten Il Eıne TAaU klatscht autf die andere. Tote, Schwerver-
letzte, Schicht für Schicht. Die Hıtlerjugend darf die och Lebenden FA

Töten raussortieren. Celına liegt der Gesa. S1e ebt S1e ann sıch
retiten So viele Tote. So eıne Gräueltat. Die Bewohner un: dıe Flüchtlings-
frau Levıne Gedeıitis gehen schweigend arüber hınweg.

Wiährend die Gustloff sınkt, Lısas Sohn, och e1in Kınd, das Vaterland 1m
etzten Moment retten soll, kehrt der Frühling eın, landet Sarah 1mM Maı 1945
mI1t anderen Häftlingen 1n Neustadt. Es sıeht ach Frieden Au  N och der 1Sst
trügerisch. Die eustädter unterbrechen ıhr Leben fur kurze Zeıt, warten
bıs die Häftlinge erschossen sınd un: leben annn W1€ gewohnt weıter. KOÖ-
nıgsberg und andere Stidte liegen 1n Schutt un: Asche, der Krıeg ist verlo-
ren un viele Leben verbrannt. Levıne Gedeitis wırd ach Sıbirıen VeCeI-

schleppt. Olga bleibt wartend 1n Palmnicken zurück.
Surminsk:ı lässt Hıtlers Opfter erzählen. 7Zwischen die Überlebensge-

schichte der 1er jJüdischen Frauen mischt sıch die Fluchtgeschichte VO Le-
ine Gedeıitıis un Lısa Kretschmann. Surminsk:ı zeıgt mıiıt dem Todesmarsch
der Häftlinge ach Westen un: dem Massaker 1n Palmnicken das entsetzlı-
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che Bıld des Holocaust. Zeiet, W1e€e Menschen ungesühnt AUS ıhrem gahnz
normalen Leben gerıssen werden. Wıe Junge Männer Junge Frauen toten,
w1e€e dıe Bevölkerung nıchts sehen wıll; WwW1e€ ınmıtten des Terrors das Leben
für manche eintach weitergeht. Wıe Kınder 1n den Krıeg gehen, WwW1e€e dıe (Jst-
Nıne Tausende VO Menschen verschlingt, W1e€e die Flucht AUS Ostpreufßen
eın Aufatmen ISt; WwW1€ Vergewaltigung un: Verschleppung ach Sıbırıen
drohen. Surminskıs Ich-Erzähler Max Broders stellt aneben die Frage ach
der Schuld. Denn Broders deckt Schlimmes auf Seıin verstorbener Vater W ar

1in Palmnicken dabe1
Niemals sınd Verbrechen die Menschlichkeıit un die Opfter VO

Krıeg un Gewalt VETZCSSCH. Alles, W as WIr dafür tun mussen, 1St, uns

erinnern. Arno Surminskı erinnert MIt seinem Roman VWınter Fünfundvier-
Z1g oder dıe Frauen DO  S Palmnicken die Opfter des Gemetzels VO  en Palm-
nıcken un ıhnen ein literarısches Mahnmal.

Soraya Levın, Wolfenbüttel

Klaus Wengst, 39  1€ lange noch?“ Schreien ach Recht 119 Gerechtigkeıit
eıne Deutung der Apokalypse des Johannes. Verlag Kohlhammer, Stutt-
gart 2010 300 Seıten.

Der vorliegende Band 1st das Ergebnıis mehrerer Lehrveranstaltungen ZALT:

Apokalypse {17 daher ein klassıscher Kommentar 1mM Sınne eıner Vers-
für-Vers-Auslegung; ennoch werden fast alle Texte angesprochen un:!
durch eın Stellenregister erschlossen.

Wengst ekennt sıch eıner subjektiven Auslegung („Ich sehe das
hne sich der Auseinandersetzung mIt anderen Posıtiıonen entz1l1e-

hen Grundlage seıner Interpretation 1St der sozialgeschichtliche ZU2Ang;
danach sieht der Apokalyptiker die Wıirklichkeıit „AduS der Perspektive VO

un: VO Rande her“ 270) Geschichte wırd wahrgenommen als (
waltgeschichte, die radıkal abgebrochen und durch eıne CUuUu«C Zeıt abgelöst
werden „mMuss“” (42) Dahıinter steht eın yöttlıcher Plan, den das letzte uch
der Bıbel gemäaißs seıner Selbstbezeichnung (griech. apokalypsıs Enthül-
lung) offenbart. Als Quellen dienen dem gebildeten Autor WengstAF

Let seıine Herkunft AUS eıner hochpriesterlichen Famiuılie nıcht persönliche
Phantasıen und Vısıonen, sondern die Glaubenstraditionen seınes jüdischen
Volkes. 1 )as außert sıch darın, aSs die Apokalypse stärker als alle br1-
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